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Ort: Gasthof Adler, Konstanz-Allmannsdorf 

Beginn: 18 Uhr 

Anwesend: 
Brigitte Schatz 
Horst Stocker 
Günter Apel 
Gerhard Faulhaber  
Karsten Meyer 
 
(Sa zuvor fand die Sonnenaufgangsfahrt statt) 

Karsten Meyer bringt eine E-Mail von Franz Hiller mit Vorschlägen für den Messestand auf dem 
Promenadenfest Überlingen mit, die noch nicht bekannt ist. 

 

Planung der Ausfahrt am 14.07.2012, 16-18 Uhr 

Gerhard Faulhaber: Nur Ausfahrt und was zu trinken. 

Karsten Meyer: Kein Kaffee und Kuchen? Es ist Kaffeezeit. Man könnte auch am 
Samstagmorgen noch entscheiden, was man anbietet – abhängig von der Zahl der verkauften 
Karten und vom Wetter. 

Gerhard Faulhaber überlegt, wieder eine Telefon-Aktion zur Akquise zu machen. Damit hatte er 
bei den letzten Fahrten viele Leute gewonnen. (Zur Sonnenaufgangsfahrt mehr als 20) 

Verkauf von Karten für die Sonnenaufgangsfahrt: 

Tourist Info: 8 Karten, Fähre-Kiosk: 2 Karten. 

Gerhard Faulhaber will die Schubladen der Theke von den Catering-Leuten verschlossen 
halten, um unsere eigenen Getränke zu verkaufen. Nur evtl. Fassbier zapfen. 
(Er hat auch noch keine Abrechnung von Herrn Lanz) 

Günter Apel gibt die von ihm entworfene Personalliste heraus, um sie für die geplante Fahrt 
ausfüllen zu lassen. Gerhard Faulhaber macht das. 

 

(Wir stellen fest, dass das Rundschreiben mit den Terminen für Ausfahrten raus und 
angekommen ist – als Post bzw. E-Mail. Darauf ist der Verkaufstermin für die Karten der 
Museumsfahrt falsch angegeben mit 6.7. statt 6.8. Wir sollten demnach die Karten für diese 
Fahrt baldmöglichst ausliefern.) 
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Diskussion um Messestand auf dem Überlinger Promena denfest 

(Franz Hiller möchte ein großes Werbebanner aus Stoff mit Bild und dem Namen des Vereins) 

Günter Apel hat auf dem Amtsgericht festgestellt, dass „und Wiederinbetriebnahme“ aus dem 
Vereinsnamen gestrichen ist. 

Gerhard Faulhaber hat die beiden alten Webetafeln gefunden, die seien aber in sehr 
schlechtem Zustand. (Er gibt außerdem bekannt, dass der Zuschuss des Landesdenkmalamts 
endlich eingetroffen ist und dass damit der Verein schuldenfrei ist.) 

Gerhard Faulhaber hat Franz Hiller vorgeschlagen, einen Monitor zu kaufen. 

Karsten Meyer: Es gibt viele Möglichkeiten: 

Fernseher (GEZ-Problem), Computermonitor, digitaler Bilderrahmen, TV mit eingebautem DVD-
Player. Das Gerät sollte einen VGA-Eingang (für ältere Notebooks) und einen HDMI-Eingang 
haben und eine USB-Buchse, über die sich Filme und Bilder direkt abspielen lassen.  
(Nachtrag des Verfassers: „Full HD“, also Auflösung 1980x1200 Pixel sollte heute schon sein) 

Karsten Meyer schlägt vor, das Gerät so klein zu wählen, dass es in einen Fensterausschnitt 
passt, so könnte es mehr oder weniger fest montiert bleiben, sei in einem Innenraum und 
trotzdem könnten viele das Bild sehen. 

Gerhard Faulhaber ist dagegen, weil dann die Fensterscheibe spiegelt. 

 

Zusammenarbeit mit den Catering-Leuten 

Gerhard Faulhaber hat Herrn Lanz noch einmal darauf hingewiesen, dass mindestens ein Salon 
leer sein muss.  

Er hat zwei (allerdings schmutzige) Plastik-Kisten besorgt als Ersatz für die bei der Fahrt für die 
KTV Rhenania zerstörten Pappkartons, in denen die Biergläser waren. 

Das Treffen mit dem Vereinsvorstand, den Catering-Leuten, den SWK hat noch nicht 
stattgefunden. Gerhard Faulhaber will vorher noch Dinge mit dem Verein klären. 

 

Noch einmal: Planung der Ausfahrt am 14.07.2012, 16-18 Uhr 

In den Verkaufsstellen sind 60 Karten, Gerhard Faulhaber hätte noch weitere 120 Karten. 

Horst Stocker ist gegen offenes Bier (ist gegen die Zusammenarbeit mit den Catering-Leuten) 

Essbares zum Kaffee: „Süße Stückle“ sind zu teuer, meint Gerhard Faulhaber. 

Karsten Meyer: Bei Aldi gibt es einen erstklassigen Nusszopf. Gerhard Faulhaber: Der 
Marmorkuchen dort ist auch gut. Und: Wir brauchen auf jeden Fall noch eine Kaffeemaschine. 

Die Kaffeemaschine der Catering-Leute können wir nicht nehmen, weil dafür kein 
Stromanschluss übrig ist. 

Brigitte Schatz: Bekommen wir Kaffeetassen von den Caterin-Leuten? 

Karsten Meyer weist auf unsere verschieden großen Kaffeetassen hin. 
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Brigitte Schatz: Butterbrezel laufen immer gut! 

Karsten Meyer: Bei Kuchen braucht es Teller und Besteck, Butterbrezel und Zopf könnte man in 
einer Serviette anbieten. 

Gerhard Faulhaber macht Bedarfsplanung, bei Annahme von 50 Teilnehmern: 

Brigitte Schatz macht Kaffee und besorgt 25 Brezel und Milch 

Karsten Meyer: Besser nicht so viele verschiedene Sachen anbieten, das stresst beim Verkauf. 

Gerhard Faulhaber rechnet mit 5 Linzer Torten und 2 Zöpfen. 

Gerhard Faulhaber: Ab 15 ist ja Möglichkeit zur Besichtigung geboten – und in dieser Zeit kann 
(Kaffee u.a.) vorbereitet werden. 

Gerhard Faulhaber bringt die Kassen und das Wechselgeld mit. 

 

Nocheinmal: Diskussion um Messestand auf dem Überlinger Promena denfest 
Gerhard Faulhaber hatte mit Franz Hiller gesprochen. Braucht Verspannung für den Pavillon: reichen 5l-Kanister? 

Kann Peter Gebhard an unserem Stand seine Modelle anbieten? Ja. 
(Peter Gebhard hatte einen Vertrag aufgesetzt, der ihm das alleinige Recht zum Verkauf von Modellen gibt.) 

Karsten Meyer: Soll das Modell mit dem Muster-Dach in Überlingen gezeigt werden? Soll damit 
der Wunsch nach diesem Dach publik werden? 

Günter Apel klärt mit Stefan Bolenius und Peter Gebhard, ob und wann sie kommen. 

Karsten Meyer lehnt aus Zeitmangel den Stand-Dienst ab. 

Gerhard Faulhaber: Tisch und Bank könnte die Fähre überfahren. 

Karsten Meyer schlägt vor, keine Bierbank, sondern Tische und Stühle der Fähre zu nehmen. 
Die sehen besser aus und sorgen für Wiedererkennungswert. 

Gerhard Faulhaber findet das gut und schlägt die beiden rechteckigen Tische vor. 

Brigitte Schatz könnte am Sonntag mitmachen und mit der Fähre überfahren. 

Gerhard Faulhaber will einen der Türme (für Fotos) aufbauen und dazu vorher die notwendigen 
„Strippen“ sortieren. 

Karsten Meyer schlägt vor, eines der aktuelleren Bilder in Größe der alten Bilder zu vergrößern 
und mit etwas Text zu versehen, evtl. An Stelle des Werbebanners. Dazu muss noch die Größe 
der alten Bilder geklärt werden (liegen bei Franz Hiller). 

Um das Werbebanner möge sich Franz Hiller selber kümmern. 

Für die von ihm vorgeschlagenen Kinderspiele finden sich keine Stimmen. 

 
Nächster Termin: Wieder am Mo nach der nächsten Fahrt – etwas später, damit Franz Hiller die Chance hat, dazuzukommen: 

Montag, 16.07.2012, 19 Uhr, Adler Allmannsdorf 

 
Aufgestellt am 11.07.2012  Karsten Meyer 


